
Umweltgarten an der Niers in Wetten 

 

Am Ortsrand von Wetten – direkt hinter der Niersbrücke, am Altwettener-Weg, zwischen 

Josefhaus und Reitplatz – soll ein besonderer Garten für Wetten und Umgebung entstehen. 

Geplant ist ein nachhaltiger Umweltgarten – auf über 1.500 m² - mit Beispielen und 

Informationen über naturnahes Gärtnern, korrekten Umweltschutz, einfache Nachhaltigkeit 

oder Informationen über Müllvermeidung, bzw. -entsorgung.  

Die ideale Lage vereinfacht den Zugang und Genuss für alle Wettenerinnen und Wettener, für 

die Bewohne/innen des angrenzenden Seniorenheims, für die Kindern des Kindergartens oder 

der Grundschule aber auch für Fahrradtouristen/innen oder Nierspaddler/innen. 

Nach ersten Gesprächen mit Vertretern/innen der LEI.LA (Leistende Landschaften) ist eine 

Förderung mit öffentlichen Landesmitteln von ca. 70% möglich. Der Restbetrag kann durch 

Spenden und ca. 20% Eigenleistung erfolgen. Die Fertigstellung der Anlage ist für 2025 

geplant. 

Für Förderungen und Planung ist ein nachhaltiges Konzept sowie die Instandhaltung der 

Themenfläche eine wichtige Grundlage. Hierfür wird nun ein festes Service- bzw. Pflegeteam 

von ca. 20 Personen zusammengestellt werden. Aufgabe für dieses Team ist es, in kleinen 

Gruppen ca. 3× pro Jahr „mit offenen Augen“ durch den Garten zu gehen. Mülleimer 

entleeren, abgebrochene Äste oder Unrat aufsammeln, Zäune richten oder – vor Allem in den 

ersten Jahren – Gehölze und Gräser wässern ... leichte – aber vor Allem regelmäßige - 

Aufräumarbeiten, damit das Areal für uns Alle attraktiv, erholsam und genussvoll bleibt. Das 

gesamte Team wird fachmännisch angeleitet und unterstützt.  

Bevor nun weitere Planungen und auch Gespräche mit Sponsoren und Spendern stattfinden, 

sollte diese Pflegeteam, das auch gerne eigene Ideen in dieses schöne Projekt mit einbringen 

kann, zusammengestellt sein. Interessenten können sich gerne bis zum 30. Juli melden bei: 

Orla Feeny – Präsidentin der Geselligen Vereine 

Bernd Ingenhaag – Vorsitzender Heimatausschuss 

Christoph Steegmann – Planer 

 

„Dumme rennen, Kluge warten, Weise gehen in den Garten“  (Rabindranath Tagore) 

In der Hoffnung, dass sich viele Weise finden werden…………………. 


